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Schuljubiläum in Mönchengladbach: 150 Jahre Maria-
Lenssen-Berufskolleg  

 
Die alten Gebäude des Maria-Lenssen-Berufskollegs stehen unter Denkmalschutz. Die Schule 
wurde gerade energetisch und brandschutztechnisch saniert. Foto: bauch, jana (jaba)  

 

Mönchengladbach Mit sieben Schülerinnen fing alles an, heute sind es gut 1000. Zuerst drehte sich 
alles um Nadelarbeiten, jetzt geht es um moderne und gefragte Berufe. Der Geist der Gründerin 
bleibt aber immer wach.  

1870 nehmen sieben Schülerinnen und eine Lehrerin den ersten Unterricht des heutigen Maria-
Lenssen-Berufskollegs auf. Mit der Gründung der Schule ebnet Maria Lenssen, eine Frau mit 
Visionen, jungen Mädchen und Frauen die Chance, beruflich einen qualifizierten Weg 
einzuschlagen. Im Jahr 1869 trägt Maria Lenssen dem Rat ihr Vorhaben vor, eine Schule „zur 
Förderung der weiblichen Jugend in den Nadelarbeiten“ für schulentlassene Mädchen und junge 
Frauen gründen zu wollen. Nur ein Jahr später leitet sie bereits ihre „Fortbildungsschule in 
weiblichen Handarbeiten“. 

Sie selbst, geboren am 17. Juli 1836 in Rheydt, ist Tochter eines wohlhabenden Textilfabrikanten. 
Ihr Großvater, Dietrich Lenssen, sorgt mit einem von ihm gegründeten Hilfsverein für die 
Verteilung von Lebensmitteln an die Armen und dafür, dass die Kinder der Arbeiter aus seiner 
Garnspinnerei unterrichtet werden. Ihren familiären Wurzeln folgend, als Autodidaktin und 
Pionierin der Bildungslandschaft, erhielt die spätere Ehrenbürgerin von Rheydt von den Bürgern 
den Spitznamen „Strickfrau von Rheydt“. Die durch Maria Lenssen privat geführte Schule wird 
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1902 nach einer unentgeltlichen Schenkung an den Staat preußisch und heißt von nun an 
„Königliche Handels- und Gewerbeschule für Mädchen“. 

Info 
Bildungsgänge im Berufskolleg heute  

Bekleidungstechnik, Sozialwesen, Gesundheitswesen Im sozialpädagogischen Bereich besteht die 
Möglichkeit, die Berufe Kinderpfleger(in), Sozialassistent(in) oder Erzieher(in) zu ergreifen. 
Außerdem kann ein Bildungsgang der Höheren Berufsfachschule für Bekleidungstechnik oder 
Kosmetik  besucht werden. Auch der Friseurberuf wird angeboten. 

Info www.maria-lenssen-berufskolleg.de/ 

Bis heute halten diese Räume der „Anstalt“ durch unermüdliche Fort- und Weiterentwicklung der 
Lehrtätigkeit den zeitgeschichtlichen Notwendigkeiten und Ansprüchen stand: Im Ersten Weltkrieg 
diente sie unter anderem als Reservelazarett. Durch den Mangel an Lebensmitteln und Stoffen ist 
eine Umstellung des inneren Betriebs erforderlich. Dennoch gibt es eine tägliche Schulspeisung für 
bedürftige Kinder. 

 

Im Maria-Lenssen-Berufskolleg lernten die Schülerinnen nicht nur Nadelarbeiten, sondern auch 
das Kochen. Heute werden dort Bildungsgänge für modernere Berufe angeboten. Foto: Stadtarchiv  
 

Anlässlich des 80. Geburtstages Maria Lenssens im Jahre 1916 wird die „Maria-Lenssen-Stiftung“ 
von Lehrenden und Lernenden der Schule und allen, denen das Wohl der bedürftigen Schülerinnen 
am Herzen liegt, gegründet. Im Jahr 1918, ein Jahr vor dem Tod Maria Lenssens, wird die Schule in 
„Staatliche Handels- und Gewerbeschule“ umbenannt, dies ist noch heute über dem Haupteingang 
des unter Denkmalschutz stehenden Gebäudes zu lesen. 

Herausfordernd sind auch die Geschehnisse des NS-Regimes, so der Brand und die Zerstörung der 
sich in unmittelbarer Nähe der Schule befindenden Rheydter Synagoge in der Reichspogromnacht. 
Daher entwickeln Studierende der Fachschule für Sozialpädagogik im Jubiläumsjahr „150 Jahre 
Maria-Lenssen-Berufskolleg“ eine alternative Stadtbegehung auf jüdischen Spuren in 
Mönchengladbach, und die Schule übernimmt die Patenschaft für die Grünfläche am Gedenkstein 
der Rheydter Synagoge. 



 

 

Der große, aufwändige Schulkomplex war und ist ein beeindruckendes Beispiel späthistoristischer 
Architektur. Foto: Stadtarchiv  

Im Jahre 1974 übergibt das Land NRW die Schule der Stadt Rheydt, von nun an heißt sie „Maria-
Lenssen-Schule“. 13 Jahre später, im Jahr 1987, wird der „Verein der Freunde und Förderer der 
Maria-Lenssen-Schule“ gegründet, welcher heute kulturelle Bildungsangebote von und für 
Schülerinnen und Schüler finanziell fördert. Kurz vor der Jahrtausendwende im Jahre 1998 wird die 
Maria-Lenssen-Schule zum Maria-Lenssen-Berufskolleg. 

Als Sieger aus der Finanzkrise geht das im Rahmen des Konjunkturpaketes sanierte Hauptgebäude 
in den Jahren 2010 bis 2011 in einer Höhe von 5,4 Millionen Euro hervor. Vier Jahre später, in der 
sogenannten Flüchtlingskrise, leistet die Schule erneut ihren gesellschaftlichen Beitrag durch die 
Einrichtung internationaler Förderklassen. Das Verständnis der Schule als ein Teil der Gesellschaft 
und die damit einhergehende Verantwortung schlägt sich nicht zuletzt in der Auszeichnung „Schule 
gegen Rassismus“ seit 2017 nieder. 

Im Jahre 2020, 150 Jahre nach der Gründung, einem festlich anmutenden Ereignis, findet sich das 
Maria-Lenssen-Berufskolleg erneut in mitten einer herausfordernden Zeit wieder – der Covid-19-
Pandemie. Statt Häppchen und Sekt, heißt es aktuell Maske und Hygienekonzept. Beginnt das 
Jubiläumsjahr noch fröhlich mit einer Delegation der Schule, die als Fußtruppe beim Gladbacher 
Veilchendienstagzug mit – „150 Jahr Maria-Lenssen-BK, HURRA!“ mitzieht, ist recht bald danach 
klar, dass weitere Jubiläumsfeierlichkeiten zurzeit nicht stattfinden können. 

Um dennoch im Geiste Maria Lenssens zu handeln, unterstützt die Schüler- und Lehrerschaft die 
Aktion „Gabenzaun“ vor der Citykirche am Abteiberg tatkräftig mit Lebensmittelspenden. Vom 
Kollegium werden für die gesamte Lehrerschaft Masken genäht. Erzieherinnen erstellen ein 
Bilderbuch mit dem Titel „Corona – (sur)reale Ereignisse“. Die aktuelle Brandschutzsanierung 
verstärkt zudem erneut die altehrwürdigen Mauern, in denen heute inzwischen gut tausend Schüler 



sowie achtzig Lehrer und drei Schulsozialarbeiterinnen dem Bildungsauftrag nachkommen. Die 
Bildungslandschaft erstreckt sich dabei über die Bekleidungstechnik, die Berufsschule, das 
Sozialwesen bis zum Gesundheitswesen. 

Einhellige Meinung an der Schule: „Maria Lenssen lehrt uns heute noch sich tatkräftig auf das 
Wesentliche zu konzentrieren, auf andere und sich selbst zu achten sowie optimistisch in die 
Zukunft zu schauen – auf die nächsten 150 Jahre! Dann aber bitte mit Sekt!“ 

(RP) 
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